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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 49. — 


(Nr. 4961.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 20. September 1858., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte an den Zuͤllichau-Schwiebuſer Kreis fuͤr den beab— 
fichtigten Bau von Chauſſeen von Zuͤllichau bis zur Poſener Bezirks⸗ 
grenze in der Richtung auf Unruhſtadt, von Zuͤllichau bis zur Croſſener 
Kreisgrenze in der Richtung auf Leitersdorf und Croſſen, von Schwiebus 
bis zur Poſener Bezirksgrenze in der Richtung auf Meſeritz und von 
Schwiebus bis zur Poſener Bezirksgrenze in der Richtung auf Bomſt. 


Nicodem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Zuͤllichau⸗ 
Schwiebuſer Kreiſe des Regierungsbezirks Frankfurt a. d. O. beabſichtigten 
Bau der Chauſſeen von Zuͤllichau bis zur Poſener Bezirksgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Unruhſtadt, von Zuͤllichau bis zur Croſſener Kreisgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Leitersdorf und Croſſen, von Schwiebus bis zur Poſener Bezirks⸗ 
grenze in der Richtung auf Meſeritz und von Schwiebus bis zur Poſener Be⸗ 
zirksgrenze in der Richtung auf Bomſt genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, 
daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu den Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, 
imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs⸗Mate⸗ 
rialien, nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich 
dem Zuͤllichau-Schwiebuſer Kreiſe gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßi⸗ 
gen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des für die Staats-Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewendet werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld- 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei = Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Jahrgang 1858. (Nr. 4961—4962.) 77 Der 
Ausgegeben zu Berlin den 3. November 1858. 
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Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 20. September 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4962.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga— 
tionen des Zuͤllichau-Schwiebuſer Kreiſes im Betrage von 40,000 Tha— 
lern. Vom 20. September 1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Zuͤllichau-Schwiebuſer Kreiſes auf 
dem Kreistage vom 22. April 1858. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung 
der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel im Wege 
einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreis⸗ 
ſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſe⸗ 
hene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen 
Betrage von 40,000 Thalern ausſtellen zu dürfen, da ſich hiergegen weder im 
Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemäßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung von 
Obligationen zum Betrage von 40,000 Thalern, in Buchſtaben: vierzigtau⸗ 
ſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 

20 Apoints à 500 Rthlr. 
300 2 = 00 2 


Summa 40,000 Rthlr. 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreis ſteuer mit 
fuͤnf Prozent jaͤhrlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung vom Zeitpunkt der Beendigung des Baues, ſpaͤteſtens aber 
vom Jahre 1869. ab, mit wenigſtens jaͤhrlich zwei Prozent des Kapitals zu 
tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmi⸗ 
gung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obli⸗ 
gationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Drit- 
ter 


— 547 — 


ter ertheilen und wodurch für die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


m ade Aalen ka Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
Gegeben Berlin, den 20. September 1858, 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Königs: 
(L. S.) Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Frankfurt. 


Obligation | 
des Züllichau-Schwiebuſer Kreiſes 


Litir. A, ua 
U Rithlr. Preußiſch Kurant. 
Auf Grund des unterm beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


22. April 1858. wegen Aufnahme einer Schuld von 40,000 Thalern bekennt ſich 


Glaͤubigers unkundbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern 
Preußiſch Kurant, welche fuͤr den Kreis kontrahirt worden und mit fuͤnf Pro⸗ 
zent jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 40,000 Thalern geſchieht inner⸗ 
halb einer Tilgungsperiode von ein und dreißig Jahren aus einem zu dieſem 
Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens zwei Prozent jährlich unter 
Zuwachs der Zinſen von den gefilgten Schuldverſchreibungen nach Maaßgabe 
des genehmigten Tilgungsplanes. 3 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Zeitpunkt der Beendigung des 
Baues, ſpaͤteſtens aber vom Jahre 1869. ab, in dem Monate Januar jedes 
Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch 
größere Auslooſungen zu verftärken, ſowie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuld⸗ 
verſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuld⸗ 
verſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und 
Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen foll, öffent» 
lich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte der Königlichen Re⸗ 
(Nr. 4962.) 3 gierung 
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gierung zu Frankfurt, im Staats- Anzeiger und im Zuͤllichau-Schwiebuſer 
Kreisblatte. i | 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
es in halbjaͤhrigen Terminen, in der Zeit vom 1. bis 15. April und vom 
1. bis 15. Oktober, von heute an gerechnet, mit ..... Prozent jaͤhrlich in 
gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck— 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
ei der Kreis-Kommunalkaſſe in Zuͤllichau, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung 
ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine zu— 
ren Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 6 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld— 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $. 120. seq. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Zuͤllichau. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. i 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find‘ zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres.... ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munalkaſſe zu Zuͤllichau gegen Ablieferung des der alteren Zinskupons -Serie 
beigedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons-Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

90 N zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. 
Zuͤllichau, den ten 18. 


| Die ſtändiſche Kommiſſion 8 
für den Chauſſeebau im Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſe. 


Pro⸗ 
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Provinz Brandenburg, Regierungsbezirk Frankfurt. 
Zins⸗ Kupon 


zu der 
Kreis⸗Obligation des Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſes 
Die. ee uͤben Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen uͤber 
2292 Thaler ..... Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
Zeit vom 1. bis 15. April reſp. vom 1. bis 15. Oktober und ſpaͤterhin die 
Zinſen der vorbenannten Kreis-Obligation für das Halbjahr vom 


n mit (in Buchſtaben ) Thaler Silbergroſchen bei der 
Kreis-Kommunalkaſſe zu Zuͤllichau. 
Zuͤllichau, den en E 


8 Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion i 
für den Chauſſeebau im Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


provinz Brandenburg, Xegierungsbezirk Frankfurt. 


a ih o in 


zur 
Kreis⸗Obligation des Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Zuͤllichau-Schwiebuſer Kreiſes 

I 2. N e über ..... Thaler à fünf Prozent Zinfen 
die . te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18... bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Zuͤllichau. 

Zuͤllichau, den len 18. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion 8 
für den Chauſſeebau im Züllichau⸗Schwiebuſer Kreiſe. 


(Nr. 49624963.) N (Nr. 4963.) 
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(Nr. 4963.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Oktober 1858., betreffend die Genehmigung der 
ö von den Aktionairen der Provinzial-Aktienbank des Großherzogthums 
Poſen gefaßten Beſchluͤſſe wegen Abänderung der HH. 13., 16. und 18. 

ihrer unterm 16. März 1857. Allerhoͤchſt beftätigten Statuten. 


Au den Bericht vom 27. September d. J. genehmige Ich hierdurch die von 
den Aktionairen der Provinzial⸗Aktienbank des Großherzogthums Poſen in der 
Generalverſammlung vom 19. Juli d. J. gefaßten, eine Abänderung der $$. 13., 
16. und 18. ihrer, von Mir unter dem 16. März 1857. beſtaͤtigten Statuten 
(Geſetz- Sammlung S. 265.) bezweckenden Beſchluͤſſe, und ermaͤchtige Sie, den 

, ir der anderweitigen Anlage Ihres Berichts beiliegenden, nach dieſen Be— 
ſchluͤſſen abgefaßten Nachtrag zu jenem Statut nebſt dieſem Meinem Erlaſſe 
durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 9. Oktober 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. Simons. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, 
den Juſtizminiſter und den Finanzminiſter. 


Nachtrag 
zu dem unter dem 16. März 1857. Allerhoͤchſt beſtätigten Statut 


der Provinzial⸗Aktienbank des Großherzogthums Poſen. 
(Geſetz-Sammlung fuͤr 1857. S. 265.) 


A. Die Beſtimmungen des H. 13. Nr. 1. und 4. werden aufgehoben und 
treten an deren Stelle nachſtehende Beſtimmungen: 


„Erſtens: gezogene und trockene (eigene) Wechſel, die im In⸗ 
lande zahlbar ſind, zu diskontiren und Wechſel auf Plaͤtze des Aus⸗ 
landes zu kaufen. Die zur Diskontirung oder zum Kauf angebotenen 
Papiere muͤſſen mit einem auf die Bank lautenden Giro verſehen ſein, 
duͤrfen nicht fpater als drei Monate nach dem Datum der Diskontirung 
verfallen und es muͤſſen aus ihnen in der Regel wenigſtens drei ſolide 
Verbundene haften. Wechſel mit nur zwei Unterſchriften dürfen nur 
unter ausdruͤcklichem, in jedem Falle beſonders einzuholenden Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe zwiſchen dem vollziehenden Direktor und den beiden nach $. 5 

de 
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des Statuts der Direktion zugeordneten Mitgliedern des Verwaltungs 
rathes fuͤr die Bank erworben werden.“ 


„Viertens: Das Inkaſſo von Wechſeln, Geldanweiſungen, 
Rechnungen und Effekten, die in der Provinz Poſen zahlbar ſind, zu 
beſorgen, und verzinsliche und unverzinsliche Kapitalien ohne Verbriefung, 
jedoch gegen Empfangsbeſcheinigungen, die nur auf den Namen des Ein⸗ 
zahlers lauten duͤrfen, anzunehmen und mit den Eigenthuͤmern der ſol⸗ 
chergeſtalt einkaſſirten oder angenommenen Gelder und Effekten in Giro— 
verkehr zu treten. Die verzinslichen Kapitalien duͤrfen nur unter Vor⸗ 
behalt einer Kuͤndigungsfriſt von mindeſtens zwei Monaten fuͤr beide 
Theile angenommen werden, niemals aber den Betrag des Grundkapitals 
der Bank uͤberſteigen.“ 


B. Dem H. 13. iſt am Schluſſe folgende Beſtimmung zuzuſetzen: 


„Es iſt derſelben jedoch geſtattet, Agenturen innerhalb der Provinz 
Poſen zu errichten, welche dieſelben Geſchaͤfte, wie die Provinzial-Aktien⸗ 
bank beſorgen koͤnnen, nach der ihnen vom Verwaltungsrathe zu erthei⸗ 
lenden Inſtruktion. Die Einloͤſung der bei ihnen praͤſentirten Noten der 
Bank wird von denſelben nach Maaßgabe ihrer Baarbeſtaͤnde und ihrer 
Beduͤrfniſſe bewirkt.“ 


C. Die $$. 16. und 18. werden aufgehoben und durch nachſtehende Beſtim⸗ 
mungen erſetzt: 
$. 16. 


Die Noten dürfen nur auf Beträge von zehn Thalern, zwanzig Tha⸗ 
lern, funfzig Thalern, Einhundert Thalern und zweihundert Thalern Preußiſch 
Kurant ausgeſtellt werden. Der Geſammtbetrag der zu zehn Thalern aus— 
geftellten Noten ſoll die Summe von Einhunderttauſend Thalern nicht uͤber⸗ 
ſteigen. Ueber das Verhaͤltniß, in welchem bei der Emiſſion der übrigen neun- 
hunderttauſend Thaler von den Abſchnitten von zwanzig bis zweihundert 
Thalern Gebrauch zu machen iſt, koͤnnen von den Miniſtern fuͤr Handel und 
Gewerbe und der Finanzen maaßgebende Beſtimmungen getroffen werden. 


H. 18. 


Die Direktion der Bank und der Verwaltungsrath ſind dafuͤr verant— 
wortlich, daß zu jeder Zeit ein dem Betrage der eirkulirenden Noten gleicher 
Beſtand an Deckungsmitteln von mindeſtens einem Drittel in baarem Gelde 
und dem Reſte in diskontirten Wechſeln in einer beſonderen, unter dreifachem 
Verſchluſſe zu haltenden und für die ſonſtigen Beduͤrfniſſe der Bank nicht zu 
verwendenden Notenkaſſe aufbewahrt werde. Außerdem dienen alle Darlehns— 
forderungen der Bank gegen Unterpfand und ihre ſaͤmmtlichen uͤbrigen Aktiva 
zur Deckung der Noten. 


(Nr. 4963—4964.) (Nr. 4964.) 
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(Nr. 4964.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. Oktober 1858., betreffend die Errichtung einer Han: 
delskammer fuͤr die Staͤdte Nordhauſen, Benneckenſtein, Bleicherode und 
Ellrich im Kreiſe Nordhauſen. 


Alf den Bericht vom 28. September d. J. genehmige Ich die Errichtung 
einer Handelskammer fuͤr die Staͤdte Nordhauſen, Benneckenſtein, Bleicherode 
und Ellrich im Kreiſe Nordhauſen, Regierungsbezirks Erfurt. Die Handels— 
kammer nimmt ihren Sitz in der Stadt Nordhauſen. Sie ſoll aus neun Mit- 
gliedern beſtehen, fuͤr welche fuͤnf Stellvertreter gewaͤhlt werden. Die Staͤdte 
Nordhauſen, Bleicherode und Ellrich bilden den einen, die Stadt Bennecken— 
ſtein den andern engern Wahlbezirk. Acht Mitglieder und vier Stellvertreter 
ſind aus den Staͤdten Nordhauſen, Bleicherode und Ellrich, Ein Mitglied und 
Ein Stellvertreter aus der Stadt Benneckenſtein zu waͤhlen. Zur Theilnahme 
an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter ſind ſaͤmmtliche Handels- und 
Gewerbtreibende der genannten Staͤdte berechtigt, welche in der Steuerklaſſe 
der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten zu einer Gewerbeſteuer von zwölf 
Thalern veranlagt ſind. Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung 
vom 11. Februar 1848. uͤber die Errichtung von Handelskammern Anwendung. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 


Berlin, den 9. Oktober 1858. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Nedigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


